
 

  

 

Es ist Frühsommer. Kurz vor der Ernte. Goldfarbene 

Felder voll mit reifen Korn. Das ist ein herrlicher 

Anblick! 

Anders sah der gleiche Acker aus im Herbst oder 

Frühling, als erst frisch gesät war. Die dunkle Erde sah 

eher trüb und tot aus. Kein Vergleich mit dem 

fröhlichen Gold des reifen Feldes. 

Hätte es aber diesen frisch gesäten Acker nicht 

gegeben, so gäbe es auch kein Feld, das reif zur Ernte 

ist. 

So war es auch mit Jesus. Ohne die Kreuzigung am 

Karfreitag, hätte es am Ostersonntag keinen Jubel 

gegeben.  

Mit unserem Leben ist es auch so. Wenn wir es Jesus in 

die Hand geben, unsere Wünsche, Träume, Ängste, 

Sorgen …, dann kann etwas Herrliches daraus wachsen.  
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Den linken Streife kannst Du als Lesezeichen ausschneiden. 

Vielleicht willst Du ihn noch laminieren. 



 

Kennst Du diese Samen? 

Schreibe d ie Frucht unter das Bild von den Samen: Apfel; Raps; Dinkel; 

Kresse; Hafer;  

Hast Du schon mal Samen gesät?  

Kresse wächst sogar auf einem nassen Küchentuch. Vielleicht kannst Du welche säen. Die 

Kresse ist sehr gesund und schmeckt gut in Salat oder auf belegten Broten. 

Du könntest auch versuchen, einen Apfel- oder Orangenkern einzupflanzen. Hierzu brauchst Du 

allerdings schon Erde. Als Topf kannst Du einen gebrauchten Sahne- oder Joghurtbecher 

nehmen. Wenn Du noch einen breiteren Becher hast, kannst Du in den ersten Becher kleine 

Löcher machen (am besten bittest Du einen Erwachsenen, Dir bei den Löchern zu helfen) und 

ihn in den zweiten Becher hineinstellen. Das hilft, dass etwas Wasser abläuft und die Erde nicht 

zu nass bleibt. 

 

 


